
Landtagswahl 2023
 
Durchführung der  
repräsentativen Wahlstatistik

Informationen des Hessischen Statistischen Landesamts

Kontakt 
Mail:	 wahlen@statistik.hessen.de
Telefon:	 0611 3802 – 300 
Internet:	 https://statistik.hessen.de

© Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2023

mailto:wahlen%40statistik.hessen.de?subject=
https://statistik.hessen.de


Warum gibt es die repräsentative Wahlstatistik?
Die repräsentative Wahlstatistik gibt Aufschluss über 
das Wahlverhalten der hessischen Wählerinnen und 
Wähler, genauer über die Wahlbeteiligung und Stimm-
abgabe. So können die Wahlergebnisse nach Alter und 
Geschlecht ausgewertet werden.

Wie werden die Wahlbezirke ausgewählt?
Für die repräsentative Wahlstatistik der Landtagswahl 
2023 wurden aus allen hessischen Wahlbezirken 116 
Urnen- und 78 Briefwahlbezirke zufällig ausgewählt. 
Dies entspricht einem Anteil von etwa 3 Prozent aller 
hessischen Wahlbezirke. Dabei wird die Zahl aller Wahl-
berechtigten in den ausgewählten Wahlbezirken in der 
repräsentativen Wahlstatistik erfasst. Die Auswahl erfolgt 
durch den Landeswahlleiter in Zusammenarbeit mit dem 
Hessischen Statistischen Landesamt.

Was wird erfasst und ausgewertet?
Im Zuge der Datenerhebung werden in den Stich-
probenwahlbezirken die Wählerverzeichnisse und die 
abgegebenen Stimmzettel ausgewertet und Angaben 
zum Geschlecht und zur Altersgruppe der Wahlberech-
tigten erfasst. Darüber hinaus werden keine weiteren 
personenbezogenen Daten erhoben.

Um Daten über die Stimmabgabe der Wählerinnen 
und Wähler zu ermitteln, sind die amtlichen Stimmzettel 
in den ausgewählten Wahlbezirken im oberen Bereich 
mit einem sogenannten Unterscheidungsaufdruck ver-
sehen. Dieser Unterscheidungsaufdruck ermöglicht eine 
Differenzierung der Stimmabgabe nach Geschlecht und 
Altersgruppen. Um die Auszählung der Stimmzettel zu 
vereinfachen, wird dabei neben der Geschlechts- und 
Altersangabe ein Großbuchstabe beigefügt:



Der Aufdruck ist keiner Einzelperson zugeordnet und 
lässt daher keinen Rückschluss auf die Stimmabgabe 
einzelner Wählerinnen und Wähler zu.

Die Erfassung der Wahlbeteiligung nach Alter und 
Geschlecht erfolgt durch die Auswertung der Wähler-
verzeichnisse der ausgewählten Wahlbezirke. Dazu wird 
die Zahl der Wahlberechtigten ermittelt, für die im Wäh-
lerverzeichnis ein Stimmabgabevermerk eingetragen ist, 
und der Gesamtzahl der Wahlberechtigten des Wahlbe-
zirks gegenübergestellt. Die Wahlbeteiligung wird dabei 
für beide Geschlechtergruppen nach zehn Geburtsjah-
resgruppen ausgewertet:

Unterscheidungsaufdruck auf dem Stimmzettel Altersgruppe
in Jahren

männlich, divers 

oder ohne Angabe 

im Geburtenregister,

geb. 1999 - 2005 A unter 25 Jahre

geb. 1989 - 1998 B 25 - 34

geb. 1979 - 1988 C 35 - 44

geb. 1964 - 1978 D 45 - 59

geb. 1954 - 1963 E 60 - 69

geb. 1953 oder früher F 70 oder älter

weiblich, 

geb. 1999 - 2005 G unter 25 Jahre

geb. 1989 - 1998 H 25 - 34

geb. 1979 - 1988 I 35 - 44

geb. 1964 - 1978 K 45 - 59

geb. 1954 - 1963 L 60 - 69

geb. 1953 oder früher M 70 oder älter



Wer wertet die Ergebnisse aus?
Die Daten aus der repräsentativen Wahlstatistik werden 
von den Kommunen und dem Hessischen Statistischen 
Landesamt ausgewertet. Die Kommunen werten die 
Wählerverzeichnisse hinsichtlich der Wahlberechtigten, 
der Wählerinnen und Wähler sowie der Nichtwählerin-
nen und Nichtwähler aus. Das Hessische Statistische Lan-
desamt wertet die Stimmzettel aus. Durch diese strikte 
Trennung ist gewährleistet, dass Wählerverzeichnisse 
und Stimmzettel nicht zusammengeführt werden kön-
nen.

Die Daten aus den Stichprobenwahlbezirken werden als 
Landesergebnis in einem Statistischen Bericht veröffent-
licht. Zudem dürfen Gemeinden mit separater Statistik-
stelle die Ergebnisse der eigenen Stichprobenwahlbezir-
ke auf Gemeindeebene auswerten und veröffentlichen.

Gesetzliche Grundlagen
Die Rechtsgrundlagen zur Durchführung und Ermitt-
lung der repräsentativen Wahlstatistik finden sich in 
§ 48 Absatz 2 des Landtagswahlgesetzes sowie § 72 der 
Landeswahlordnung.

Geburtsjahresgruppe Altersgruppe in Jahren

2003 – 2005 unter 21

1999 - 2002 21 - 24

1994 - 1998 25 - 29

1989 - 1993 30 - 34

1984 - 1988 35 - 39

1979 - 1983 40 - 44

1974 - 1978 45 - 49

1964 - 1973 50 - 59

1954 - 1963 60 - 69

1953 oder früher 70 oder älter



Wann und wo werden die Ergebnisse veröffentlicht?
Die Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik zur 
Landtagswahl 2023 liegen voraussichtlich ab Februar 
2024 vor. Ausgewählte Daten werden auf https://statis-
tik.hessen.de/unsere-zahlen/wahlen veröffentlicht.

Stimmanteile beispielhafter Parteien in verschiedenen 
Altersgruppen

Wahlbeteiligung bei der hessischen Landtagswahl 
2018 nach Altersgruppen und Geschlecht auf Basis der 
repräsentativen Wahlstatistik

18 – 34 Jahre

35 – 44 Jahre

45 – 59 Jahre

60 Jahre und älter

     Partei A                Partei B                Partei C                Partei D

Altersgruppe in Jahren

Wahlbeteiligung

Frauen Männer Alle Wahlberechtigten

18 bis unter 25 58,0 56,8 57,4

25 bis unter 35 58,0 55,7 56,9

35 bis unter 45 65,4 64,4 64,9

45 bis unter 60 71,5 71,9 71,7

60 bis unter 70 73,7 75,6 74,7

70 oder älter 65,0 74,4 69,0

Gesamt 66,9 68,6 67,7

https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/wahlen
https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/wahlen


Wahlgeheimnis wird gewahrt und Datenschutz ist 
gewährleistet
Oberster Grundsatz aller wahlstatistischen Erhebungen 
ist die Wahrung des Wahlgeheimnisses. Bei der Durch-
führung der repräsentativen Wahlstatistik ist eine Verlet-
zung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen. Durch die 
folgenden Maßnahmen ist sichergestellt, dass keinerlei 
Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer Einzelperson 
gewonnen werden können:

•	 �Ein ausgewählter Urnenwahlbezirk umfasst mindes-
tens 400 Wahlberechtigte und ein ausgewählter 
Briefwahlbezirk mindestens 400 Wählerinnen und 
Wähler. 

•	 �Eine Veröffentlichung der Ergebnisse einzelner Stich-
probenwahlbezirke ist nicht erlaubt.

•	 �Die Auswertung der Ergebnisse erfolgt ausschließ-
lich durch das Hessische Statistische Landesamt und 
durch Gemeinden mit eigener Statistikstelle.

•	 �Mit Ausnahme des Alters und des Geschlechts wer-
den keine personenbezogenen Daten erhoben.

•	 �Die Auswertung der Stimmzettel und die Auszählung 
der Wählerverzeichnisse sind organisatorisch strikt 
getrennt.

•	 �Die Wahlbeteiligung darf nur nach maximal zehn Ge-
burtsjahresgruppen ausgewertet werden. In jeder 
Gruppe müssen mindestens drei Geburtsjahrgänge 
zusammengefasst sein.

•	 �Bei der Auswertung der Stimmabgabe dürfen höchs-
tens sechs Geburtsjahresgruppen gebildet werden. 
Jede Gruppe muss zudem aus mindestens drei 
Geburtsjahrgängen bestehen.


